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Aktualisierungen oder Änderungen von Terminen oder Themen sind zu gegebener Zeit  
unserer Website zu entnehmen: https://gemeinde-nikolassee.de

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief November 2025 ist der 12. Oktober.
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Damit war das Experiment beendet.

Warum mir ein Tischgebet zu beten auf 
der Jugendfreizeit wichtig geworden war, 
daran kann ich mich nicht mehr erinnern.

Allerdings ist so ein Tischgebet seither für 
mich eine ziemlich besondere, um nicht 
zu sagen „unnormale“ Sache – auch wenn 
ich als Pfarrerin inzwischen öfter gebe-
ten werde, eines zu sprechen. Das tue ich 
sehr gerne! Neulich wollten die Jugendli-
chen aus der Jungen Gemeinde mit einem 
Tischgebet beginnen: 
Guter Gott, segne flott.
Beim Mittagessen nach einer Beisetzung 
haben die Angehörigen nach Psalm 23 ge-
fragt: Du bereitest vor mir einen Tisch…

Beten Sie vorm Essen? 
Komm, Herr Jesu, sei unser Gast… 

Und wenn ja: Wissen Sie, warum Sie es 
tun? Ist das Tischgebet ein Relikt aus Zei-
ten, in denen Essen noch knapp war und 
Sie dankbar waren für jeden Bissen? Oder 
ist gerade das der Punkt: Mitten im Über-
fluss halten Sie einmal inne und fragen 
sich, ob Sie zu schätzen wissen, was für 
ein Privileg es ist: Ich werde satt. Es gibt 

Foto: privat

sogar einen Nachtisch.

Für mich bekommt das Tischgebet immer 
mehr mit Politik, mit Klimawandel und 
sozialer Ungerechtigkeit zu tun. Damit, 
dass es eben nicht stimmt: Es würden alle 
satt werden können. "Allen Hunger, den wir 
haben, stillen wir mit Gottes Gaben", bete-
te ein Jubilar vor dem Festessen anlässlich 
seines Geburtstags. Diesen Satz bringe 
ich nicht über die Lippen.

Manchmal verderbe ich mir selbst den Ap-
petit, wenn all diese Fragen hochkommen: 
Wo ist die Erdbeere auf meinem Geburts-
tagskuchen eigentlich gewachsen und ge-
reift? Wer von uns wirft so viel weg, dass 
in Privathaushalten eines Erwachsenen 
durchschnittlich 80 kg Essen im Müll lan-
den? Ist es klimafreundlicher, eine unver-
packte regionale Gewächshausgurke oder 
eine eingeschweißte spanische Biotomate 
zu kaufen? Keine Ahnung, denke ich. So 
wirft jedes Tischgebet bei mir mehr Fragen 
auf, als dass es Dankbarkeit ausdrückt.

Piep, piep, piep, wir hab’n uns alle lieb… 
Und trotzdem mag ich es, mit Tischge-
beten oder Tischreimen die Mahlzeiten 
zu beginnen. Sie stiften Gemeinschaft. 

Liebe Leser*innen,

einmal wollte ich zuhause ein Tischgebet sprechen. Ich kam gerade von einer Jugendreise 
zurück. Wir hatten vor jedem Essen mit den Jugendleiter*innen gebetet. Meine Eltern 
willigten perplex ein. So betete ich:
Alle guten Gaben, alles, was wir haben, kommt, o Gott, von dir. Dank sei dir dafür.
Danach machte sich Verlegenheit breit. Mein Vater – das sah ich ihm an – überlegte 
angestrengt. Und sagte dann: „Also jetzt lass uns lieber wieder normal essen.“
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Gemeinsam zu beginnen, einen Rhyth-
mus dabei zu klatschen – das bringt gute 
Stimmung an den Tisch: Für dich und für 
mich ist der Tisch gedeckt. Wir danken dir, 
dass es uns gut schmeckt.

Wobei mir Gebete meist lieber sind als 
Sprüche. Gebete meinen es ernst. Sie ver-
suchen zumindest, das Essen als etwas 
sehr Wertvolles zu verstehen. Zugleich 
sind sie unbequem, weil uns die Frage 
nach dem*r Geber*in nicht allein zu Gott, 
sondern auch zu vielen anderen Themen 
führt: Klimaneutralität, Landwirtschaft, 
gerechte Löhne, faire Preise, Tierwohl… Sie 
wissen, was ich meine.

Meine Tochter übrigens hatte viele, viele 
Jahre später mehr Erfolg als ich. Als sie aus 
der KiTa die ersten Gebete – Jedes Tierlein 
hat sein Essen…  oder Lieber guter Schmet-
terling… – mit nach Hause brachte, ließen 
sich meine Eltern alle Handbewegungen 
zeigen. Und es wurde zum Ritual, dass ihre 
Enkelin das Essen einleiten durfte mit ei-
nem Gebet. Ganz so, als sei das die nor-
malste Sache der Welt.

Viele schöne Gottesdienste 
erwarten uns wieder!

Am besten, wir sehen uns gleich öfter hin-
tereinander weg: Am 12. Oktober stellen 
sich die Kandidat*innen für den Gemein-
dekirchenrat vor. Am 19. Oktober lädt der 
Gemeindekirchenrat zu meiner Einfüh-
rung ein. Wir feiern Gottesdienst um 11.30 
Uhr; im Anschluss sind Sie ins Gemein-
dehaus zum Mittagessen (Alle gute Gabe 
kommt her von…) und zu Kaffee & Kuchen 
eingeladen (s. Seite 12).

Auf ein schönes gegenseitiges Willkom-
men freue ich mich und grüße herzlich 

Ihre Pfarrerin Angelika Gogolin

Halten Sie den Gemeindebrief 
vor dem Erntedankgottesdienst 

am 5. Oktober in Händen? 
Dann schreiben Sie mir gerne Ihre 
Gedanken, Erfahrungen oder eine 
Anekdote zum Thema Tischgebet. 

Oder nennen Sie mir – falls Sie eines 
haben – Ihr Lieblingstischgebet! 

Mailen oder schreiben Sie mir oder 
bringen Sie es zum Erntedank-

gottesdienst mit.

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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19. OKTOBER 2025
11:30 UHR

KIRCHE
NIKOLASSEE

Ei
nfü
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ngsgottesdienst

LASST UNS FEIERN!

KIRCHWEG 21 14129 BERLIN

vo
n P

farrerin Gogolin

NACH DEM GOTTESDIENST GEHT’S WEITER: 
ESSEN, LACHEN, PFARRERIN BEGRÜSSEN...
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Am 8. September 2025 traf sich der Gemein-
dekirchenrat (GKR) zu seiner 38. Ordentlichen 
Sitzung. Zur Eröffnung der Sitzung wurde 
mit musikalischer Begleitung durch Frau 
Hausburg gesungen. Nach einer Andacht un-
serer neuen Pfarrerin, Angelika Gogolin, zur 
Tageslosung empfing der Gemeindekirchen-
rat den Gemeindebeirat (GBR). Gemeinsam 
wurden die neuen Nutzungsbedingungen 
der Säle im Gemeindehaus erörtert. Der GKR 
stand im Weiteren den Mitgliedern des GBR 
für Fragen zur Verfügung. Der GKR-Vorsitzen-
de Dr. Dr. Andreas Fried erörterte zudem, wel-
chen strukturellen Herausforderungen sich 
der Gemeindekirchenrat in den nächsten Jah-
ren wird stellen müssen.

Die Mitglieder des GBR wurden alsdann ver-
abschiedet und der GKR startete mit der Be-
handlung der Tagesordnungspunkte.

   Nach Feststellung der Anwesenheit und 
Genehmigung des Protokolls der letzten Sit-
zung traf der GKR diverse Beschlüsse, u. a. zur 
Eingemeindung neuer Gemeindeglieder und 
zum Kollektenplan. 

    Im Weiteren wurde der Einführungsgot-
tesdienst unserer neuen Pfarrerin, Angelika 
Gogolin, am 19. Oktober 2025 um 11:30 Uhr 
mit anschließendem Empfang geplant. Frau 
Gogolin und der Gemeindekirchenrat freuen 
sich auf Ihr zahlreiches Erscheinen!

      Pfarrerin A. Gogolin übernimmt mit sofor-
tiger Wirkung das Amt der Kuratorin unserer 
Evangelischen Kita Nikolassee „Der Granat-
apfel“. Frau Dr. Schweizer wird bis zum Ende 
ihrer Amtszeit im GKR ihre Stellvertreterin. 

       Frau Dr. Schweizer und der GKR-Vorsitzen-
de berichten aus der Kita. Die Schließtage für 
das laufende Kitajahr wurden beschlossen. 

      Die anstehende GKR-Wahl 2025 wurde 
weiter vorbereitet; die Liste der Kandidat:in-
nen vervollständigt und erörtert. Die Ein-
führung des neuen Gemeindekirchenrates 
und die Verabschiedung der ausscheidenden 
GKR-Mitglieder ist geplant für Sonntag, den 
25. Januar 2026. 

      Zum Abschluss sang der GKR und beende-
te mit dem Abendgebet die durch den Vorsit-
zenden Dr. Dr. Andreas Fried geführte Sitzung. 

     Termin für die nächste Sitzung des GKR ist 
der 13. Oktober 2025, 19:00 Uhr. 

Dr. Stefanie Schweizer

Bericht der gemeinsamen Sitzung 
des GKR und GBR vom 8. Sept. 2025

Bericht der Sitzung 
des GKR vom 8. Sept. 2025

Foto: privat
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Guten Tag, 

Meine Heimat ist in Halle (Saale), 
wo ich nach dem Abitur auch 
ein FSJ in einer ev. Kindertages-
stätte absolvierte. Anschlies-
send kam ich nach Berlin für 
mein fünfjähriges Studium zur 
Religions- und Gemeindepä-
dagogin. Neben dem Studium 
unterrichtete ich an der John 
F. Kennedy Grundschule Reli-
gion. Jetzt steht die Arbeit mit 
Jugendlichen für mich an. Für 
diese konnte ich bereits meh-
rere Jahre ehrenamtlich Erfah-
rung sammeln und freue mich, 
auch hauptamtlich in diesem 
Feld zu arbeiten. 

Foto: privat

Neue Jugendmitarbeiterin in der Seenregion

mein Name ist Helena-Elisabeth Kleine. 
Ich bin 24 Jahre alt und die neue Jugendmitarbeiterin in der Seenregion. 

In meiner Freizeit backe und lese ich gerne und 
gehe einmal die Woche zum Bogenschießen. 

Mein Ziel ist es, gemeinsam eine lebendige und 

unterstützende Gemeinschaft für die Jugendlichen 
dieser Gemeinde zu schaffen, in der sich jede und jeder 
wohl fühlt. 

Wenn Sie Fragen haben, kommen Sie gerne auf mich zu 
oder schreiben Sie mir eine Mail unter 
helena-elisabeth.kleine@teltow-zehlendorf.de
Evangelischer Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf

Liebe Grüße sendet Helena-Elisabeth Kleine            Jugendarbeit in der Seenregion

Ich freue mich auf viele 
spannende Begegnungen, 

gemeinsame Projekte 
und auf eine tolle 
Zusammenarbeit.
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Bonhoeffer - 3 Gedenkveranstaltungen
Hoffnungsträger – Dietrich Bonhoeffer zum 80. Todesjahr in der Justizvollzugsanstalt Tegel

 
26.09.-07.11.25  Ausstellung 
07.11.25  Vortrag von Christiane Tietz 

Für die Veranstaltungen steht eine begrenzte 
Anzahl von Plätzen zur Verfügung. 

Bitte melden Sie sich hier an:
ev.pfarramt@jvatgl.berlin.de

JVA Tegel
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Foto: privat

Zelle der JVA Tegel / Foto: Claudia Kardinal Justizvollzugsanstalt Tegel

VERANSTALTUNGSORT
Evangelisches Pfarramt 
in der JVA Tegel
Seidelstraße 39, 13507 Berlin

Mehr zur 
Gefängnisseelsorge
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Im seiner Predigt im Gottesdienst in Nikolas-
see am 22. Juni hatte Pfarrer Töpelmann von 
der Sprache des Glaubens gesprochen, die 
heutzutage von der offiziellen Kirche nicht 
immer klar zu vernehmen sei.  

Doch nach seinen kritischen Worten trat 
vor der Kirche der Berliner Gofenberg-Chor 
auf und zeigte, es geht auch anders: Schon 
mit dem ersten jidischen Lied „Hey Klezmo-
rim“ zeigten die Sängerinnen und Sänger, der 
Glaube war und ist schon immer eine fröhliche 
Sache: „Ihr guten Brüder, spielt mir ein fröh-
liches Lied, verjagt meine Angst und Sorge.“ 

Chorleiter Konstantin Nazarow animierte die 
Zuhörenden schließlich, das „Hallelujah, la 
olam“ mitzusingen. Chor-Organisator Man-
fred Füger hatte zuvor begrüßend die gute 
Verbindung zu Nikolassee gewürdigt, die 
schon einige Jahre währt. 

Bei warmen Sommertemperaturen konnten 
anschließend alle (die von den Besuchern 
mitgebrachten) Speisen zu sich nehmen, die 
zum Picknick auf der Wiese neben der Kirche 
aufgetischt worden waren: Kuskus, Nudeln, 
Buletten, Früchte, Salate. Die Vorsitzende des 
Gemeindebeirats, Ilsa Bruhns, und viele ande-
re hatten alles so vorbereitet, dass eine Besu-
cherin sagte: „Das sollten wir öfter machen.“ 
Richtig: Glauben geht nicht ohne Speisung.

					             RT 

Foto: privat

Foto: privat

Foto: privat

Rückblick auf das 
Promenadenkonzert

Am 22.06.2025 gestaltete 
                 der GofenbergChor 
                       das Picknickkonzert
                              auf der Wiese
                               vor der Kirche.
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… so lautete das duftende Motto des Lieder-
abends mit Duetten von Clara und Robert 
Schumann, dargebracht am Samstag, den 
28. Juni 2025 um 17 Uhr im Gemeindesaal. 

Zwei rote Rosen begleiteten die lyrischen 
Stimmen der Sopranistin Almut Philip und 
Volker Arndt (Tenor) in wechselnden Abstän-
den zu den sorgsam ausgewählten Kompo-
sitionen an diesem gut besuchten Sommer-
nachmittag. Die Skala von hingebungsvoller 
Liebe bis zu streitbaren Beziehungsproble-
men schien aus Texten der gemeinsamen Ta-
gebücher der Schumanns vertont, beide mit 
konkurrierenden eigenen Kompositionen 
dem Thema in ihrer jeweiligen Art gerecht 
werdend. Genussvoll begleiteten die beiden 
Sänger in ihrer jeweiligen Rolle die gut ver-
ständlich vorgetragenen Lieder mit zurück-
haltender Mimik und Gestik, einfühlsam ge-

„Die Liebe ist ein Rosenstrauch“ Liederabend am 28.06.2025

tragen am Klavier von der Pianistin Susann 
Rohleder. Die frohe Stimmung im Saal 
wirkte so ansteckend, dass nur das begeis-
terte Beifallklatschen die Zuhörer davon 
abzuhalten schien, sich gegenseitig in die 
Arme zu fallen. Die Widmung des Konzerts 
in memoriam zum 100. Geburtstag Dietrich 
Fischer-Dieskaus spricht für die besondere 
Qualität der Aufführung, der einige Wieder-
holungen in geeigneter kammermusikali-
scher Umgebung herzlich gewünscht sei.

Edda von Oertzen

(Redaktion: Dieser Artikel hatte es leider nicht 
mehr in den September-Gemeindebrief ge-
schafft. Deshalb taucht er nun leider verspätet, 
aber mit sommerlichen Grüßen auf.)

Foto: Dr. Monika Bierschenk

Foto: Edda von Oertzen
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Vortrag am Donnerstag
15 Uhr 15 Uhr  Café Taubenschlag Café Taubenschlag

2. Oktober 

9. Oktober

16. Oktober

23. Oktober

30. Oktober

Ingrid Prüfer liest aus ihrem Buch über 
ihre Zeit in Nikolassee.

Die Bronzen von San Casciano dei Bagni
Ein Besuch in der James Simon Galerie (Berlin) 

Reise nach Estland 
Irene Prael berichtet

Berlins verlorene Plätze 
Ein Beitrag des Stadthistorikers Horst Servene

Wie wir heute Luther und der Reformation gedenken
Ein Beitrag von Prof. Heinz Schilling

AN... und WEITER(GE)DACHT
Hilf mit, Lebensmittel zu retten.
Wenn Du nicht alles schaffst, gib rechtzeitig ab.
Lebe Integration – auch krummes, kleines und 
nicht perfektes Obst ist zum Essen da ;)
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Ehrenamts-Ausflug 
           bei schönstem Sonnenschein

Am wunderschön sonnigen Samstag 
waren ca. 40 ehrenamtlich Tätige un-
serer Gemeinde zur großen Inselrund-
fahrt auf der MS Sanssouci eingeladen. 
Vier Stunden lang schipperten sie bes-
tens gelaunt von Potsdam, über Ca-
puth, Geltow, Werder und Paretz wie-
der Richtung Potsdam und genossen 
den fröhlichen Austtausch.

Foto: Carola Schütmaat

am 20.09.2025
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Jazz am 1. Freitag

03.10. 2025
19.00 Uhr
 Im Ev. Gemeindehaus Nikolassee, Kirchweg 6, 14129 Berlin

D I X I E  B R O T H E R S

Erleben Sie das Beste der vergangenen vier Jahrzehnte,
von Dixie-Klassikern, Swing-Standards, Filmmelodien,
Gershwin-Titeln bis zu Berlin-Songs.

SPENDEN ZUGUNSTEN DES GEMEINDEHAUSES NIKOLASSEE 
BERLIN, KIRCHWEG 6, BUS 118

EINTRITT 15,00 € • STUD./SCHÜL. und GdB 7,50 € 

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Nikolassee, 
Kirchweg 6, 14129 Berlin
V.i.S.d.P.: Ilsa Bruhns, ilsa@bruhns.berlin

DIE NÄCHSTEN TERMINE
07.11.2025 Soul Diplomates
05.12.2025 Jive Park
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Film Abend
17.10. 2025
19.00 Uhr
Im Ev. Gemeindehaus Nikolassee, Kirchweg 6, 14129 Berlin

Im Mittelpunkt des Fernsehfilms von 2017 steht Katharina 
von Bora und ihre Beziehung zu Martin Luther. Die ehemalige 
Nonne floh aus dem Kloster und war später eine wichtige
Stütze für den Reformator, kümmerte sich um den Haushalt, 
die sechs Kinder, Waisen und Kranke und war eine tüchtige 
Wirtschafterin.

Im Anschluß des Films: Beisammensein beim 
Mexikaner PAPATAS, Potsdamer Chaussee 35 E / Ecke von Luckstr.

SPENDEN ZUGUNSTEN DES GEMEINDEHAUSES NIKOLASSEE BERLIN
Gemeindesaal Ev. Kirche Nikolassee, Kirchweg 6, Bus 118
EINTRITT frei
Veranstalter: Kultur.aktiv der Ev. Kirchengemeinde Nikolassee
V.i.S.d.P.: Ilsa Bruhns, ilsa@bruhns.berlin

K AT H A R I N A  L U T H E R
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Stolpersteine 
werden am 8. November verlegt

Am Sonnabend, dem 8.11.2025 werden 
um 11 Uhr vor dem Haus "An der Rehwie-
se 13" drei Stolpersteine für die Familie 
Levin verlegt.

Dort wohnten bis 1938 Dr. Edgar Levin 
mit seiner Frau Mary Levin und dem 
Sohn Robert Levin.

Sie zogen von dort in die Innenstadt, 
„um nicht als Juden aufzufallen und in 
Nikolassee kannte jeder jeden“, wie der 
Sohn später schrieb.

Eine Enkelin hat nun die Lebensge-
schichte der Familie Levin, die 1939 noch 
nach England emigrieren konnte, für 
die Stolpersteinverlegung zusammen-
getragen.

Wir laden Sie alle herzlich ein, 
die Stolpersteinverlegung zu begleiten.

Mit freundlichen Grüßen,
Dirk Jordan, 
AG Spurensuche Schlachtensee

Wir freuen uns auf wiederkehrende 
und neue auch Interessierte. 

Am 17. November treffen wir uns
wie gewohnt im Kleinen Saal.

		             Herzlichst, 
	                             Ulrike Billing,         
	                                          Dr. Gyde Pulmer 
                                       Regine Rosenbach

Quelle: AdobeStock_488596085

Literaturkreis
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Liebe Kinder, liebe Eltern, 
wir laden euch herzliche ein, 

mit uns Kindergottesdienst zu feiern:

Wir freuen uns auf euch! 

Petra & Ulrich

Sonntag, 5. Oktober

»ALLE GUTE GABE KOMMT HER VON GOTT, DEM HERRN!«
Wir treffen uns um 10 Uhr 

vor der Kirche und gehen nach dem Glockenläuten zusammen 
zum Gemeindehaus zu unserem Kindergottesdienst.

Sonntag, 19. Oktober

»JESUS SEGNET DIE KINDER.«
Wir treffen uns um 11.30 Uhr vor der Kirche. 

Um 11.30 Uhr findet auch der Einführungsgottesdienst von 
unserer neuen Pfarrerin Frau Gogolin statt.

Sonntag, 2. November

»MARTIN TEILT SEINEN MANTEL.«
Wir treffen uns um 10 Uhr 

vor der Kirche und gehen nach dem Glockenläuten zusammen 
zum Gemeindehaus zu unserem Kindergottesdienst.
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Gottesdienste

5. Oktober  ▪  10 Uhr  ▪  Gottesdienst / Erntedankfest
Abendmahlsgottesdienst ▪ Pfarrerin Angelika Gogolin

12. Oktober  ▪  10 Uhr  ▪  Gottesdienst / 17. So nach Trinitatis
Pfarrerin Angelika Gogolin ▪ mit Vorstellung der GKR-Kanditat*innen

19. Oktober  ▪  11.30 Uhr  ▪  Gottesdienst / 18. So nach Trinitatis
Einführungsgottesdienst: Pfarrerin Angelika Gogolin

 Superintendent Dr. Johannes Krug

26. Oktober  ▪  10 Uhr  ▪  Gottesdienst / 19. So nach Trinitatis
Kirchenpräsident Karsten Wolkenhauer

2. November  ▪  10 Uhr  ▪  Gottesdienst / 20. So nach Trinitatis
Pfarrerin Angelika Gogolin

9. November  ▪  10 Uhr  ▪  Gottesdienst / 21. So nach Trinitatis
Lektor im Kirchenkreis Leo Watzek

un
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Am 1. Advent findet erneut unser Basar statt.
Vom 24.–26. November (12 – 18 Uhr) nehmen wir Ihre Spenden entgegen. Sie können 
also schon mal in aller Ruhe schauen und Dinge sammeln, die Sie spenden möchten. 

Wir freuen uns z.B. über Bücher, Spielzeug, Geschirr, Schmuck und Antiquitäten. 
Elektroartikel und Kleidung können wir leider nicht unterbringen. 

Unterstützen Sie uns auch gern mit einem Kuchen.
Diesen können Sie am Basartag ab 9 Uhr im Gemeindehaus abgeben.

Vielen Dank!

Adventsbasar am 30.11.2025
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Auch im Oktober ist unsere Kirche in Nikolassee am Mi-So 
jeweils von 14 bis 16 Uhr für Sie geöffnet!

Und wenn Sie Interesse haben, mitzumachen, vielleicht auch nur sporadisch 
oder vertretungsweise, melden Sie sich bitte bei: 

Maria Wenske (maria@wenskes.de) oder bei 
Dr. Monika Bierschenk (m.bierschenk@outlook.de).

Unsere Kirche bleibt offen!

Folgende Straßen gehen bisher noch leer aus:

Alemannenstr. 1-21a 
(90 Hefte)

Am Schlachtensee 144-151 
(38 Hefte)

Barnhelmstr. 
(75 Hefte)

Hohenzollernplatz 2, Ladenzeile
Hoiruper Str. 

(ungerade Nr.)
Libellenstraße 

(35 Hefte / Nr. 7 nur 5 Hefte)
Parallelstraße

Spanische Allee 138-168
Waltharistraße 

(90 Hefte)
Wannseebadweg

Liebe Leserinnen und Leser,
 
wie freue ich mich, dass mein 
kleiner Aufruf zum Austragen der 
Gemeindebriefe so großen Zuspruch 
gefunden hat!

Vier neue Menschen haben sich 
gefunden, um „Freude“ zu verteilen.

Falls noch mehr Lust auf Spazier-
gänge mit „Arbeit“ haben, 
melden Sie sich gern bei mir 
im Gemeindebüro.

Herzlichst, 
Ihre 
Carola Schütmaat

Nähere Infos:
Tel.: 030 80 19 76 30

Unser Gemeindebrief sucht helfende Hände!

Möchten Sie unsere Arbeit oder den Erhalt unseres Gemeindehauses 
und der Kirche unterstützen?

Dies können Sie gern bei der Ev. Bank eG tun: DE15 5206 0410 3303 9663 99

Bitte geben Sie Ihre Daten zwecks Übersendung einer Spendenbescheinigung 
und den Verwendungszweck an.

Herzlich DANKE!
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„Der Wind in den Weiden“ Teil 1
„Am Flussufer“ und „Die offene Straße“ 

am 11.10 um 14.30 Uhr 
von Kenneth Grahame mit Bildern von Eric Kincaid
− für Kinder ab 6 Jahren, es liest Beate Mielke (ca. 45 Minuten) −

... und danach
„Der Wal im Wasserturm“ 
am 11.10. um 16.00 Uhr

von Rüdiger Stoye
− für Kinder ab 4 Jahren, es liest Beate Mielke (ca. 20 Minuten) −

mehr Infos unter www.buch-lesezeichen.de

www.buch-lesezeichen.de

Weiter geht es mit der Lesung „Der Wind in den Weiden“ Teil 2 
von Ratte, Maulwurf, Dachs und Kröterich am 15.11.



22



A
M

T
SH

A
N

D
LU

N
G

E
N

23

AMTSHANDLUNGEN IN UNSERER GEMEINDE

UNTER KIRCHLICHEM GELEIT WURDEN BESTATTET

Hans Georg Joachim Bender

Karl Hansel

Ingrid Schug geb. Buhrke

Heidi Gidion geb. Poremba

Werner Bücker

Susanne Hoppe geb. Gontard

Karin Ilse Gröger geb. Müller

Wir teilen Freud und Leid, denken aneinander und nehmen Anteil.

Getauf t  wurde
Nico Andreas Börnstein

Bild: AdobeStock

Besucherkreis im Krankenhaus Hubertus
Interessenten melden sich bitte unter: 
christina.ostrick@gemeinsam.ekbo.de



Schreib
die Welt

um!
nicht ab.

Schreib sie

Anderen zu helfen, hilft uns allen. Wir fördern Projekte,  
die Armut und Hunger bekämpfen, sich für Gerechtigkeit  
einsetzen und das Klima schützen.

 Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen! Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht
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HAHN
BESTATTUNGEN

Neue
Adresse

ab Juli 2016

Unsere Filiale ZEHLENDORF:
jetzt Potsdamer Straße 2

SEIT 1851 IM FAMILIENBESITZ
jederzeit 75 11 0 11

 

Installation, Reparatur und Wartung von Öl- und Gasheizungen 
sowie von Wärmepumpen
Abflussrohruntersuchung und Verstopfungsbeseitigung
Smarte Heizungsregelung
Komplette Badsanierung, auch für Komfort und Sicherheit im  
Alter mit diversem Zubehör (Halte-, Stütz- und Sitzhilfen)

www.dobbeck-haustechnik.de 
info@dobbeck-haustechnik.de030 80 40 29 58

14129 Berlin-Nikolassee  ◆  Barnhelmstraße 18 A

HAHN
BESTATTUNGEN

Neue
Adresse

ab Juli 2016

Unsere Filiale ZEHLENDORF:
jetzt Potsdamer Straße 2

SEIT 1851 IM FAMILIENBESITZ
jederzeit 75 11 0 11

 

Installation, Reparatur und Wartung von Öl- und Gasheizungen 
sowie von Wärmepumpen
Abflussrohruntersuchung und Verstopfungsbeseitigung
Smarte Heizungsregelung
Komplette Badsanierung, auch für Komfort und Sicherheit im  
Alter mit diversem Zubehör (Halte-, Stütz- und Sitzhilfen)

www.dobbeck-haustechnik.de 
info@dobbeck-haustechnik.de030 80 40 29 58

14129 Berlin-Nikolassee  ◆  Barnhelmstraße 18 A
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Prinz-Friedrich-Leopold-Str. 3
14129 Berlin-Nikolassee

Tel. 80 37 44 0 • Fax 80 58 87 34
www.aponik.de

AM S-BAHNHOF NIKOLASSEE

Öffnungszeiten
Mo, Mi, Fr 9.00 – 18.30 Uhr 

Di, Do 9.00 – 19.00 Uhr
Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Das Unfassbare begreifen ...

Dipl. Psych. Bernd Tonat & Team 
24/7: 030 390 399 88 
www.himmelsleiter.berlin 

Entwicklungshelferin  
für Misereor in Jerusalem

sucht  
nach Projektende sofort od. später

wohnung 
mit 2½ bis 3 Zimmern.

Kontakt: ib.tiemann@web.de

Wer hat Zeit, den Gemeindebrief an geeigneten 
Orten in Nikolassee (z.B. Arzt- und Physiopra-
xen, Cafés, Geschäften) und Umgebung
auszulegen?

Melden Sie sich gern in unserem Gemeindebüro:

Tel.: 030 80 19 76 30
Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

mailto:ib.tiemann@web.de
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Wohnung gesucht
Evangelischer Diakon, Christ, sucht 2 oder 3 

Zimmerwohnung in Zehlendorf/Nikolassee.
Bin in der Seelsorge tätig, erweitertes 

Führungszeugnis vorhanden. Nichtraucher.
Sehr umgänglich. Helfe gerne bei 

Einkäufen, Garten usw.

Kontakt: 0178 - 23 66 718 / 030 - 893 53 12,
E-Mail: pneuma10@gmx.net

Zehlendorf

M a l e r m e i s t e r b e t r i e b

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten in Wohnungen, 
Treppenhäusern, Büro- und Lagerräumen – Fassadenbeschichtungen

W e r k s t a t t

Friedrich-Wilhelm-Str. 69
12103 Berlin-Tempelhof

Tel.: 030-751 89 21
Fax: 030- 752 56 40

Handy: 0178-310 22 74 

B ü r o

Königsweg 226 a
14129 Berlin-Zehlendorf

E K R O T  &  P A W L A K
                                                            GMBH

Andreas Ducrée

Kostenlose Anfahrt!
Komplettbäder aus einer Hand
Erstellung und Reparatur von Heizungsanlagen

Tel: 80 498 297
Fax: 80 498 298
Handy: 0162 - 321 44 65

Katteweg 7
14129 Berlin
acducree@arcor.de

Am Heidehof 42 • 14163 Berlin

Fon: 030 - 802 36 11

Ilse Bley

Mail: ilse_bley@yahoo.de

Dreilindenstraße 80 
14109 Berlin 

 

0176 643 758 31 
kniese.hp@gmail.com 

 

Homöopathie 
 Behandlung von 

CHRONISCHEN  
SCHMERZEN 
ALLERGIEN 

BORRELIOSE 
LONG COVID 

u.a.

Hier kann Ihre
Anzeige

Platz finden.
Melden Sie sich gern dazu im Gemeindebüro: 

030 801 976 30
kuesterei@gemeinde-nikolassee.de
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HAHN
BESTATTUNGEN

Neue
Adresse

ab Juli 2016

Unsere Filiale ZEHLENDORF:
jetzt Potsdamer Straße 2

SEIT 1851 IM FAMILIENBESITZ
jederzeit 75 11 0 11

 

Installation, Reparatur und Wartung von Öl- und Gasheizungen 
sowie von Wärmepumpen
Abflussrohruntersuchung und Verstopfungsbeseitigung
Smarte Heizungsregelung
Komplette Badsanierung, auch für Komfort und Sicherheit im  
Alter mit diversem Zubehör (Halte-, Stütz- und Sitzhilfen)

www.dobbeck-haustechnik.de 
info@dobbeck-haustechnik.de030 80 40 29 58

14129 Berlin-Nikolassee  ◆  Barnhelmstraße 18 A

GreenHomeNow.de

EEXXKKLLUUSSIIVV  KKOOSSTTEENNFFRREEIIEE
WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTLLIICCHHKKEEIITTSSPPRROOGGNNOOSSEE
FFÜÜRR  GGEEMMEEIINNDDEEMMIITTGGLLIIEEDDEERR!!

IINN  NNIIKKOOLLAASS EEEE!!  SS JJEETTZZTT
WWIIRR  BBAAUUEENN  SSOOLLAARRAANNLLAAGGEENN  UUNNDD WWÄÄRRMMEEPPUUMMPPEENN

BBeerraattuunngg  &&  AAnnggeebboott  iinnnneerrhhaallbb  vvoonn  2244hh      
MMoobbiill::  0011557777  992233  77222288  
EE--MMaaiill::  
AAddrreessssee::  AAlltteennsstteeiinnssttrraaßßee  4400,,  1144119955  BBeerrlliinn

iinnffoo@@ggrreeeennhhoommeennooww..ddee  
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Physiotherapie Nikolassee
�hris��a �eri�ke

�le�a��e�str� ��� ����� �erli�
�ele�o�� ��� � ��������

Buchhandlung
LESEZEICHEN

am S-Bahnhof Nikolassee

Telefon: (030) 803 66 61

E-Mail: buch.lesezeichen@gmx.de
www.buch-lesezeichen.de
shop.buch-lesezeichen.de

� wi� bes�ellen f�� Sie e-books �

�lona �ang � �ohenzolle�npla�z � � 1�1�� Be�lin

Innungs-
mitglied 802 802 4

*Ihr Dachdeckermeister für Zehlendorf

www.dachdeckerei-karlsson.de

?

beste

Haushalts- 
    auflösungen

BBaammmmeerrtt

&&

PPeettrraa  BBaammmmeerrtt  
HHoohheennzzoolllleerrnnppllaattzz  77

TTeelleeffoonn  00117722  55110022331100  
ppeettrraa..bbaammmmeerrtt@@ggmmxx..nneett  

1144112299  BBeerrlliinn

AAnnkkaauuff  vvoonn::
SScchhmmuucckk  uunndd  GGoolldd,,  GGeemmäällddeenn,,    
BBrroonnzzeenn  uunndd  SSkkuullppttuurreenn,,  
MMoobbiilliiaarr,,  PPoorrzzeellllaann,,  BBüücchheerrnn,,
KKlleeiinnaannttiiqquuiittäätteenn,,  SSaammmmlluunnggeenn    
bbeesseennrreeiinnee  HHaauusshhaallttssaauuflflöössuunnggeenn

���������������
����������

��������������������������

��������
���������


	
���������
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Regelmäßige Angebote & Gemeindegruppen

Tag Uhrzeit Angebot Turnus Ansprechpartner*in
M

O
NT

AG
10:00 bis

12:00
Seniorentanzgruppe

im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Gertraud Matthaei
030 302 61 87

16:00 bis 
17:00

Kinderchor »Jubilate«  
im Kleinen Saal wöchentlich Anka Sommer 

030 803 69 96

17:30 Besuchdienst »Gemeindenetz«  
im Jochen-Klepper-Saal

letzter Montag 
im Monat

Caroll von Negenborn
030 803 90 35

19:00 bis 
21:00

Kammerorchester Zehlendorf
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Herr von Lehmann

19:00 Literaturkreis 
im Kleinen Saal

3. Montag  
(alle zwei Monate)

G. Pulmer, U. Billing, R. Rosenbach
gyde.pulmer@gmx.de

DI
EN

ST
AG

11:30 bis 
13:30

Kleiner Frauenchor Zehlendorf
im Jochen-Klepper-Saal

2. & 4. Dienstag 
im Monat

Reinhild Menzel  
030 802 79 34

15:00 
und 16:00 Französischkurs im Balkonzimmer wöchentlich Michèle Furchtbar

15:00 bis 
18:00

Bücherstube — Antiquariat 
im Obergeschoss

wöchentlich
dienstags & donnerstags

Ingrid Steudel
030 774 95 67

17:00 Singkreis 
im Jochen-Klepper-Saal

1. & 3. Dienstag 
im Monat

Gertraud Matthaei 
030 302 61 87

18:00 Jugendarbeit im Jugendraum 
des Gemeindehauses (1. Etage) wöchentlich Leonie Strauß

Leoniestrauss@mail.de

19:00 Theatergruppe
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Gabi Heckenkamp

030 803 50 00

M
IT

TW
O

CH

09:00 bis 
10:00 

Gymnastik  
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich

Stella Burckschat
Ilsa Bruhns 

ilsa@bruhns.berlin

10:15 bis 
11:15

Gymnastik  
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Stella Burckschat

Ilsa Bruhns, ilsa@bruhns.berlin

10:00 bis 
12:00

Computerkurs im Kleinen Saal
(nur für angemeldete Teilnehmer*innen)

2. & 4. Mittwoch 
im Monat

Tiana-R. Weickert 
030 80 19 76 30 (Küsterei)

10:45 bis 
12:45

Senioren-Kreativ-Werkstatt
im Balkonzimmer (1. Etage)

2. & 4. Mittwoch 
im Monat

Hannelore Zeller
030 80 58 98 51

15:00 bis 
16:30

Brett- und Kartenspielen  
im kleinen Saal

2. & 4. Mittwoch 
im Monat

Irene Praël
0171 317 47 50

14:30 PC-Assistenz zum Ausfüllen von  
Formularen im Balkonzimmer

2. & 4. Mittwoch 
im Monat

Gerlinde Hagen 
gerlindehagen@web.de

15:00 bis 
17:00

Bastelstube (Privater Treffpunkt 
nach Absprache/Anmeldung) wöchentlich Roswitha Meier 

meierrosi@gmx.de

16:30 bis 
18:00

»Tanz bewegt« 
im Jochen-Klepper-Saal 14-täglich Jacqueline Koch

0173 617 23 26

19:00 Anonyme Alkoholiker 
im Jugendraum in der 1. Etage wöchentlich Info über die Küsterei

19:15 bis 
21:15

Kantorei Nikolassee
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Karola Hausburg

0173 603 78 20

▪ Erhalt Kirchengebäude HHst 0110.51.2200 
▪ Jugendarbeit HHst 1120.01.2100 
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Tag Uhrzeit Angebot Turnus Ansprechpartner*in

D
O

NN
ER

ST
AG

15:00 bis
16:30

Vortrag am Donnerstag  
»Café Taubenschlag«  

(Kleiner Saal)
wöchentlich Café-Team (Küsterei)

030 80 19 76 30

15:00 bis
18:00

Bücherstube – Antiquariat
im Obergeschoss

wöchentlich
dienstags & donnerstags

Ingrid Steudel
030 774 95 67

18:00 bis 
19:00

LINE-DANCE  
mit Henriette Beckmann 

im Jochen-Klepper-Saal
wöchentlich henriette.linedance@ 

gmail.com

19:00 Biblischer Gesprächskreis 
im Kleinen Saal

letzter Donnerstag 
im Monat momentan pausierend

FR
EI

TA
G

10:30 bis
11:30

YOGA mit Anna-Marie Nehl 
im Jochen-Klepper-Saal wöchentlich Gerlinde Hagen 

gerlindehagen@web.de

19:00 JAZZ AM 1. FREITAG  
im Jochen-Klepper-Saal 1. Freitag im Monat Lutz Jacob 

johnsteet@hotmail.com

19:00 JAZZ AM 5. FREITAG  
im Jochen-Klepper-Saal 5. Freitag im Monat Ilsa Bruhns

ilsa@bruhns.berlin

19:00 FILMABEND  
im Jochen-Klepper-Saal 3. Freitag im Monat Ilsa Bruhns

ilsa@bruhns.berlin

Ihre Spenden und Zahlungen
Für Ihre Spenden sind wir, die Evangelische Kirchengemeinde Nikolassee,  

Ihnen sehr dankbar. Bitte verwenden Sie folgende Bankverbindung:

Zahlungsempfänger: KG Nikolassee über das Konto beim 
Evangelischen Kirchenkreisverband Berlin-Südwest, Hindenburgdamm 101 b, 12203 Berlin 

Geldinstitut: Evangelische Bank eG      IBAN: DE 15 5206 0410 3303 9663 99

Bitte beachten Sie, bei jedem Spendenauftrag den Verwendungszweck 
sowie die zutreffende Haushaltsstelle (HHst) anzugeben:

▪ Erhalt Kirchengebäude HHst 0110.51.2200 
▪ Jugendarbeit HHst 1120.01.2100 

▪ Kirchenmusik HHst 0210.01.2100 
▪ oder wofür Sie sonst spenden oder zahlen möchten.

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Evangelischen Kirchengemeinde Nikolassee 

Redaktion und Erstellung: Ilsa Bruhns, Stella Burckschat 
Anzeigenverwaltung: gemeindeblatt@gemeinde-nikolassee.de 

V.i.S.d.P.: Dr. Andreas Fried; andreas.fried@gmx.net 
Druck und Herstellung: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen; Auflage 4.600 Stück 

Redaktionsschluss für Einreichungen ist der 12. August.
Verteilung durch Ehrenamtliche oder per Zusendung gegen 20 Euro jährlich. 

Weitere Einzelheiten auf unserer Website: https://www.gemeinde-nikolassee.de

Alle Veranstaltungsanfragen bitte ausschließlich richten an: veranstaltungen@gemeinde-nikolassee.de

Fotos, bei denen kein Copyright und auch keine andere Quelle angegeben ist, sind privaten Ursprungs oder Eigentum der Kirchengemeinde.



Gemeindehaus und Postanschrift: Kirchweg 6 • 14129 Berlin
Kirche: Kirchweg 21 • 14129 Berlin
Kirchhof mit Kapelle: Kirchweg 20 (gegenüber der Kirche) • 14129 Berlin
Kindertagesstätte (Kita): Pfeddersheimer Weg 69 • 14129 Berlin
Internet: https://gemeinde-nikolassee.de

Gemeindekirchenrat Vorsitzender: Dr. Dr. Andreas Fried • 030 803 16 51 • andreas.fried@gmx.net 

Pfarrerin Angelika Gogolin • 030 801 976 33 • pfarramt@gemeinde-nikolassee.de

Gemeindebeirat Vorsitzende: Ilsa Bruhns • 0176 491 467 63 • ilsa@bruhns.berlin

Gemeindebüro & Küsterei Carola Schütmaat • 030 801 976 30 • Fax 030 801 976 31
kuesterei@gemeinde-nikolassee.de
Sprechzeiten: Montag 9-12 Uhr • Mittwoch 15-18 Uhr • Donnerstag 12-15 Uhr
Bankverbindung: Evangelische Bank eG • IBAN DE15 5206 0410 3303 9663 99 
Verwendungszweck bitte nicht vergessen!

Kirchhofsverwaltung Nikolina Müller-Simbeck • 030 801 976 34 • Fax 030 801 976 47
kirchhofsverwaltung@gemeinde-nikolassee.de
Sprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 10-13 Uhr
Bankverbindung: Evangelische Bank eG • IBAN DE14 5206 0410 4403 9663 99

Verein der Förderer  
der Ev. Kirchengemeinde  
Nikolassee e.V.

Vorsitzender: Dr. Norbert Bensel • 0160 59 101 53 • norbert.bensel@gmx.de 
Geschäftsstelle: Kirchweg 6 • 14129 Berlin
Bankverbindung: Weberbank • IBAN DE74 1012 0100 1004 0827 43

Kirchenmusik Karola Hausburg • 0173 603 78 20 • kirchenmusik@gemeinde-nikolassee.de

Präventionsbeauftragter Dr. Dr. Andreas Fried • 030 803 16 51 • andreas.fried@gmx.net

Kindertagesstätte (Kita) Laura Wippermann • 030 801 976 40 • kita@gemeinde-nikolassee.de

Hausmeister René Toschka • 0162 546 01 26 • hausmeister@gemeinde-nikolassee.de

Arbeit mit Kindern Petra Polthier • 0170 900 39 17 • petra.polthier@t-online.de

Arbeit mit Jugendlichen Helena-Elisabeth Kleine • helena-elisabeth.kleine@teltow-zehlendorf.de

Ehrenamtsbeauftragter Oliver Lehmann • ehrenamt@gemeinde-nikolassee.de

Projektkoordinatorin GiG Nicole Herlitz • Büro: Kirchstraße 4 • 14163 Berlin  
030 200 09 40 26 • 0172 203 34 39 • nicole.herlitz@teltow-zehlendorf.de 

Redaktion Gemeindebrief Ilsa Bruhns • Stella Burckschat • redaktion@gemeinde-nikolassee.de

Anzeigenverwaltung gemeindeblatt@gemeinde-nikolassee.de


